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heitWI1 le gfößw ul
es Ge- iınd ei seelis en Krankheitde lier, cht an ich

schichte nach mehr ausschli lich nach körperlichenUrsar O enbarun desJohannes
Nach derGeheimen Offenbarung ıat Jesus die sondern ebensosehr un: noch mehr nach sCcC«C

Macht der Geschichte, die der Selbstsucht lisch-geistigen Fehlentwicklungen. Nun geht
liegt und darum der Herrschaft Satans ber keine Einstellung und Entscheidung 2U5

steht, besiegt und Zur Ohnmacht verurteilt. Da- großer seelischer Tiete hervor WI1Ie die religiöse;
h1er nımm: der Mensch ZU Ganzen der Wirk-her die Auflehnung ih un sein Volk

Eichkeit, der CISCHCHN w 1Iie der Welt, Stellung.das ein ebendes Zeugnis für diesen S1eg und r

dıie Ohnmacnt der Weltmächte bedeutet. Für Störungen auf diesem Gebiete, hat INa C1i-

dieses Volk (sottes 1STt die Geschichte 1Ne Kette kannt, wırken sıch daher ı seelischen Krank-
VO: scheinbaren Niederlagen und kann den heiten us Nachdem den ersten Kapiteln
Geschicentsverlauf wesentlichen nıcht Ündern. diese Beziehungen klargestellt wurden, werden
ber die Geduld 1STt Wafte und der Sıeg S1C CIN1ISCN Beispielen Aaus der modernen eıt
Satans wird NC vollständig eingehend erläutert. Der große Vorteil des Bu-

Brunner SJ ches liegt darın, dafß von Verfasser BC-
schrieben IST, der sich sowohl PhilosophieCASTELOTTE CUBELLS, Salvador: Die Anthro und Theologie WIC auch Medizin auskennt

yologıe des Suarez. Freiburg-München: Karl und dem Menschen als SaNnzcm gerecht WECI-
Alber 1962 207 (Symposıion Bd Kart. den kann. Brunner S
DM 21,

In übersichtlichem Aufbau und klarer Dar- SIEGMUND, Georg: Der Kampf ott Auf-stellung bringt diese Arbeit die Lehre VO lage. Berlin: Morus-Verlag1962 362Menschen be1 Suarez und vermittelt damıt VO'!  e} Der Kampf Ott geht durch alle Zeiten;zentralen Punkte AUuS 1Ne Übersicht ber jeder Mensch muß sich VOT Ott entscheiden.das System. Zuerst wird als Theologe, Aber glaubenslosen eit 1ST be-
Philosoph und Lehrer Qharakterisiert und sonders heftig Der moderne Mensch erkenntForschungsmethode beschrieben. Dann folgen nichts ber sıch Freilich yab auch schon
111 Hauptteil die Kapitel über die Gotteserkennt- Altertum Gottesleugner. Dıe christliche Of-
N1S, ber Makrokosmos und Mikrokosmos und fenbarung dann die heidnische Vorstel-
ber den Menschen. Dieses letzte teilt sich Jung VO Göttlichen. Deswegen "1st die Leug-die Darstellung der theoretischen Biologie und

Aung des Ase1ns Gottes bis die Neuzeıt
des eıb-Seele-Problems, der Psychologie und dann selten. In der Neuzeıit hingegen 1ST der
der Personalıtät. FEs sich daß kein FEklek- Mensch auf Errungenschaften stolz BC-tiker IST, W as ihm nı  cht selten vorgeworfen wird A

worden und Jaubt, Ott stehe ıhm Wege.Allerdings kennt erstaunlicher Weıse die Dazu kommt, dafß besonders SeiIL Kant dıe
einschlägige Lıteratur und führt die verschiede- menschliche Erkenntnis autf das Irdische und
nen Ansıchten über 10 Frage Das iSt ein Stoffliche begrenzt seıin oll Eın gerader Wegmal dadurch edingt daß Werke Aaus der führt VO'!  - da über den deutschen Idealismus,Lehrtätigkeit hervorgingen Aber C555 lag uch Marx und Nietzsche ZU Atheismus VO  ; heute,daran, möglichst alle Seiten Problems besonders ZU bolschewistischen Atheismus.
Sicht bekommen und dann erst C1NC Lösung MN

Dieser Kampf erd sEeiNEN verschiedenen Pha-
suchen, die nıcht CEINSECLILLE VO'  - 5System SCIl allgemeinverständlich dargestellt un

bedingt sondern allen Bezügen gerecht werden letzten Abschnitt kritisch beurteilt. Das
so!lte Dıies WAar Weltlage NOTt- Buch verdient Verbreitung.wendig, und hat damıt angebahnt, w as Brunner S
spater ZuUuUr allgemeinen wissenschaftlichen Hal-
Cung gehören sollte. Brunner SJ SIEGMUND, Georg Seıin der Nichtsein. Das
SIEGMUND Georg Gottesglaube und seelische Problem.des Selbstmords. Trier: Paulinus-Ver-
Gesundheit Würzburg: Echter-Verlag 1962 lag 1961 211 Lw. 14,

Nur der Mensch kann Selbstmord begehen,737 Kart
Immer mehr kommt die Medizin ur Er- Er wirft sıch damit Zu Herrn des e1IBeENCN Le-

kenntnis, daß seelische Haltungen un Kon- ens auf Schon daraus ergibt sich daß der
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prechn 8en

Selbstmoi'd, außer 1n Fä]len von geistigen Stö- Aekannt gex%vordénen Autoren, ea Lebens-
N  9 eın relig1öses Problem i1st: wer sich als daten und ihrer Publikationen. Hanns Ep-
Geschöpf anerkennt, wiıird nicht N, in pelsheimer, der verdienstvolle Diırektor der
dıe Rechte des Schöpfers einzugreifen. Aber Deutschen Bibliothek Ra hat als Anreger die-

der Selbstmord nıcht immer eıne seelische ser Bestandsaufnahme das Orwort geschrieben.
Krankheit voraus”? Dıie Beobachtungen zeıgen, Die Bıblıographie WIr infort unentbehrliches
daß dies DUr für wa ein Viertel der Fälle gilt. Hılfsmitteil tür die Beschäftigung MI1t x1il-
Meıst liegt Verzweiflung 1NNn des Lebens Literatur se1in. Kurz SJ
VOT, ıne nıhilistische Haltung. In Zeıten und
Ländern, diesem 1nnn kein Zweiftel be-
steht, 1St der Selbstmord selten. Auch 1St nıcht Reclams Romanfährer. and Deutsche Ro-

INanle VO'  3 Grimmelshausen bıs Thomas Mann.außere Not die gewöhnliche Ursache. Im Ge-
genteıl, MIt der Entwicklung der Technik meh- Hrsg. VO:'  ; BEER. Stuttgart: Reclam 1962
ICcCH sıch die Fälle 7068 Lw 16,50Brunner SJ

Erst 1961 konnte der Hiersemannverlag Stutt-
SIEGMUND, Georg: Die Welt als Gottes Spaur gart seinen 12-bändigen Romanführer 1n Groß-
Düsseldort Patmos 1958 104 (Religiöse oktav 5 Bde für die deutschen Romane und

Novellen, Bde für ausländische, 435,—Quellenschriften 18/19) Br 3,
Nach einer Übersicht ber die Gottesbeweise abschließen. Die dort geleistete Arbeit kommt

bringt das Heft 'Texte dazu Aaus der Sanzcnh Ge- NUnN, 1n der Reihe seiner Handbücher (Schau-
schichte, angefangen VO' den EersSten griechischen spiel-, Opernführer), der Neuausgabe des Ro-
Philosophen bıs autf die heutige eıit und 1n manführers bei Reclam Zugute. Der Hıerse-

mannführer beschränkte sıch bewußt, Aus-einem etzten Abschnitt die Stellungnahme der
letzten Papste. Besonders für den Religions- lassung wertender der kritischer Bemerkungen,

auf bloße Inhaltsangaben. Sıe siınd bei Reclamunterricht wiırd die Zusammenstellung VO: Nut-
zen se1n. unverändert, vekürzt der überarbeitet über-Brunner S

1N1OmMMen worden. War der Führer bei Hıerse-
iINann alphabetisch nach Autoren, 1St 1er
lıterargeschichtlich geordnet. Reclam versah se1-
Dnen Führer mi1t Einleitungskapiteln ZU) Roman

Literatur überhaupt, dann den einzelnen Epochen:
Vom Barock ZUrFr. Klassik, 188 Klassik und RO-

STERNFELD W ilhelm T HIEDEMANN Eva Deut- mantık, LEL Realismus, Vom Naturalismus
sche Exil-Literatur Eıne Bio-Biblio- ZU Expression1ismus. Den Werkdarstellungen
graphie. Heidelberg/Darmstadt Lambert Schnei- der einzelnen utoi‘en* SIN biographische An-
der 1962 405 Lw. 28,— yaben vorangestellt. Da Wılhelm auft un

Sternteld,; London, VO'  3 Anfang pr1ıva- Eduard Mörike unter den Realisten, Ludwig
ter Chronist der Emigration und einer ihrer Thoma und Hugo VO Hofmannsthal den
besten Kenner, und Thiedemann, Mitarbei- Naturalisten und Expressionisten stehen, mag
terın der Deutschen Bıbliothek, Frankfurt, ha- überraschen, geschah ber sıcher 1Ur der

Einfachheit der Einordnung wıllen Der VOILI-ben tür diese Veröffentlichung der Deutschen
ademie für Sprache und Dichtung die Ke- liegende and referiert den Inhalt der 1m
bensdaten und Werkverzeichnisse der deutschen allgemeinen literaris  en Kanon enthaltenen
Exil-Schriftsteller des VErSANSCNCH Reiches —_- Romane, Novellen und Erzählungen. Er reicht
sammengestellt. Die Felder des Exils reichten bıs Zu ersten Weltkrieg heran. Der Zzweiıte
VO'  3 Moskau bıs Neuseeland und VO'  =| Löndon and über die Prosadıichtung der Gegenwart
bıs den beiden Amerika. Viele der damalı- ol noch 1n diesem Jahr folgen.
SCHh Exilanten S1N: nıcht mehr Leben Denkt 99028 den nıcht seltenen Fall, dafß
konnten Familienangehörige oder Freunde über sıch jemand schnell über den Inhalt eines Ro-
sS1ie Auskunft geben, manchmal LUr noch die Na- INanls orjıentieren, ine NUuUr 1mM Gedächtnıis be-
tionalbibliographien Nachkriegsdeutschlands - wahrte Inhaltlichkeit nachprüfen muß der ıne
WIe der Asylländer. Ziel der Bio-Bıbliographie komplizierte Handlungsführung (Z. bei
WTr dıe möglichst vollständige Erfassung aller Hoftmanns „Elixieren des Teufels“) sıch be-
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